
Arbeitsgespräch zur historischen Lexikographie, Springiersbach 2025 
Jouan / Kwekkeboom / Plate / Schuhmann 🔗 
Zu den Lemmalisten des Althochdeutschen, Altsächsischen und Mittelhochdeutschen in WoDia 

 
Handout: Gliederung, Zahlenwerk, Beispiele 

  

Althochdeutsch (Splett und AWB) 

1. Anzahl der Lemmata bei Splett: 28.488, davon mit ** (erst mhd. überliefert): 1410 
2. Anzahl der Wortfamilien und Einzellemmata in Splett: 2.845 + 778 
3. Gesamtzahl der Artikel (ohne Verweisartikel) im AWB bis scâfes-zunga sw.f. (VIII.1, Lfg. 

10): 21.711; davon nicht-ahd. Ansätze: mhd.: 1037; as.: 452; ae.: 136; anfr.: 69 
4. Abweichungen im Lemmabestand zwischen Splett und AWB 

a) aufgrund des engeren Quellenzeitraums von Splett: Ende mit Notker, ohne Physio-
logus, Otloh, Williram … 

b) aufgrund abweichender Grundsätze für Artikelwertigkeit von Formen: AWB fasst Va-
rianten eher zusammen, Splett hat dafür Einzelansätze: Vgl. etwa die AWB-Artikel 
lubisteckila F. ‚Liebstöckel‘ und gi-lihnessî stN., bei Splett sind dafür 6 bzw. 4 Vari-
anten einzeln angesetzt; öfters Mehrfachansatz bei den sw. Verben im Splett und Zu-
sammenfassung im AWB, z.B. jagen / jagôn / jagên Splett und jagôn AWB  

5. Verknüpfung von Splett und AWB: erschwert durch abweichende Normalisierung und un-
terschiedlich strikte Durchführung der Normalisierung (im AWB stärker überlieferungsbe-
zogen). 

 

Altsächsisch (Tiefenbach und AWB) 

1. Lemmaliste von Tiefenbach: 6.665 Ansätze; davon nicht-as.: 100 ae.; 82 ahd.; 1 ai. – er-
schlossene Ansätze (z.B. aus mnd. Überlieferung): 772 

2. As. im AWB: Im AWB sind alle kleineren as. Denkmäler sowie die gesamte as. Glossen-
überlieferung gleichberechtigt wie die ahd. Überlieferung nach dem Thesaurusprinzip be-
arbeitet; nicht bearbeitet ist für das As. im AWB nur der Heliand-Wortschatz, der durch das 
Wörterbuch von Sehrt erschlossen ist. Vgl. die Einleitung in Bd. I, S. V. 
a) Anzahl der Artikel im AWB  (bis Bd. VIII.1, Lfg. 10) mit Ansatz als as./and.: 452; 

Beispiele: abdiska swF., antprest stM., hringodi Adj., siglian swV. … 
b) Mitbearbeitung der as. Überlieferung in Artikeln mit Ahd.-Ansatz: Beispiel tharba 

stF.: vorbildliche Hervorhebung wie hier durch „s.u.“  bei der Angabe der as. Form 
uneinheitlich, Hervorhebung im Formteil in eckigen Klammern wie hier selten, Beleg 
in eckigen Klammern im Bedeutungsteil wie hier selten; vgl. die weiteren Beispiele 
eburspioz stM., aruz stM., [h]ringa F. usw.  

3. Altsächsisch? Häufig ist die Beurteilung einer Überlieferung als as. oder ahd. schwierig 
bzw. strittig. Dies zeigt sich auch öfters im Vergleich AWB – Tiefenbach und ist ein Prob-
lem für die Feststellung der as. Lemmaliste und die Verknüpfung der beiden Wörterbücher.  

4. Die Benutzung des AWB speziell fürs As. ist häufig erschwert durch inkonsequente Kenn-
zeichnung der as. Formen als solcher, unklaren Bezug der Angaben zum As. im Artikelkopf 
und fehlende Verweise von as. Formen auf die ahd. Artikel, in denen sie bearbeitet sind. 

https://www.uni-frankfurt.de/153903162/Wortfamilien_diachron
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Referenzkorpus Altdeutsch (ReA) 

Enthält vollständig die ahd. und as. Textüberlieferung (nicht die Glossen), die rd. 11.900 ahd. 
Lemmata und 4.100 as. Lemmata belegt; Lemmatisierung nach Splett (Ahd.) bzw. Wadstein 
u. Sehrt (As.). 
 
 

Mittelhochdeutsch (MWB und alte Wörterbücher) 

1. Gesamtlemmaliste auf MWB Online:  
- Anzahl der Einträge insgesamt  (ohne Verweisartikel): rd. 90.000; 
- Anzahl der Einträge in der für WoDia (vor allem um Namen und leere Ansätze) bereinigten 

Gesamtlemmliste: rd. 85.000; 
- Anzahl der Ansätze bis lancbeiten (letzte online publizierte Lieferung des MWB, Bd. 3, 

Lfg. 2) in der Gesamtlemmaliste: rd. 39.000,  davon mit MWB-Artikel: rd. 21.600 (55,4%); 
- demnach dürften nach den MWB-Prinzipien für Artikelwertigkeit (s. dazu unten) hochge-

rechnet rd. 50.000 Lemmata der Gesamtliste bis 1350 bezeugt sein.  
2. Anzahl der Wortfamilien und Einzelwörter des BMZ: 3443 + 1949 
3. Steinmeyers Glossen ergeben rd. 1400 mhd. Ansätze im AWB (bei Splett ahd. angesetzt, 

aber mit ** gekennzeichnet; s. oben zu Althochdeutsch), die auf Vorhandensein in der Lem-
maliste des MWB zu prüfen und ggf. zu ergänzen wären: z.B. abesneitach st.N. (nicht vor-
handen) usw.; bei Bezeugung bereits in ahd. Zeit wird die mhd. Überlieferung im AWB un-
ter dem ahd. Ansatz mitbearbeitet 

4. Abweichungen hinsichtlich der Prinzipien für Artikelwertigkeit in den alten Wörterbüchern 
und im MWB:   

- regelhaft eigene Ansätze in den alten Wbb. für ge-präfigierte Verbformen, nur ausnahms-
weise im MWB; Anzahl in der Gesamtlemmaliste 1254, davon mit MWB-Artikel 159 
(1059 Ansätze ausgesondert im MWB) 

- Adjektiv-/Adverbpaare auf -lich / -lîche(n), in den alten Wörterbüchern getrennt, im MWB 
in der Regel zusammengefasst; rd. 380 Paare in der Gesamtlemmaliste 

- substantivierte Infinitive in den alten Wörterbüchern in eigenen Artikeln, im MWB in der 
Regel beim Verb mitbehandelt; rd. 1680 Paare in der Gesamtlemmaliste 

- einfache Part.Adj. in den alten Wörterbüchern in eigenen Artikeln, im MWB in der Regel 
beim Verb mitbearbeitet, z.B. blâsende Lexer, im Verb-Artikel mitbearbeitet im MWB 

5. Kennzeichnung der nicht vor 1350 bezeugten Lemmata (vgl. oben unter 1.) mit Hilfe der 
Datierung der Quellen der alten Wörterbücher. Beispiel: alle Lexer-Artikel, die nur aus 
„DFG.“ belegt sind (insgesamt 1315), wie abe-beweglich usw. … 

6. Normalisierung der Gesamtlemmaliste für die Weiterverarbeitung in WoDia den Regeln für 
die Lemmaliste des Korpus für die Mittelhochdeutsche Grammatik (MiGraKo). 

 

Referenzkorpus Mittelhochdeutsch (ReM) 

Das ReM belegt aus der Überlieferung bis 1350 rd. 22.300 Lemmata. Die Lemmata sind mit 
den Identifiern der Gesamtlemmaliste auf MWB Online versehen.  

http://www.mhdwb-online.de/wb/21855000
http://www.woerterbuchnetz.de/Lexer/abe-beweglich
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Althochdeutsch 
 
1. Splett ahd. Ansatz mit ** :  AWB  mhd. Ansatz 
Splett online (interne Version), Auszug aus der Wortfamilie ERDA st.sw.F.: 
 

 
 

Splett AWB Bedeutung 

erd-vrosc ertvrosch ‚Erdfrosch‘ 

fidul-stab videlstap ‚Fidelbogen‘ 

fleisc-sulza vleischsulze ‚eingesalzene Fleischstücke‘ 

fr-efil-unga vrevelunge ‚Rechtsverletzung‘ 

gensi-bluoma/mo gensebluome ‚Gänseblume‘ 

kazzûn-beri katzenber(e) ‚Schwarzer Nachtschatten‘ 

kazzûn-krût katzenkrût ‚Katzenminze‘ 

kazzûn-wurz katzenwurz ‚Scharfer Mauerpfeffer‘ 

lant-scrîb-âri lantschrîbære ‚Rechtsbediensteter‘ 

sioh-wurza siechwurze ‚Schwarze Nieswurz‘ 

https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=E01640
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=F00951
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=F01523
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=F02592
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=G00729
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=K00289
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=K00290
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=K00291
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=L00215
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=S01533
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4. a: engerer Quellenzeitraum Splett, weiterer AWB 

Daher fehlen in Splett z.B. Entsprechungen zu folgenden Lemmata im AWB: 

• argheit f. ‚Geiz, Habgier‘, girîgheit f. ‚Gier nach etw., Habgier (?)‘ (Wessobrunner 
Beichte/Bamberger Glauben und Beichte) 

• blahmâlôn sw.v. ‚mit Niello-Verzierungen versehen, niellieren‘ (Williram) 
• ebankrist m. ‚der Mitchrist‘ (Benediktbeurer Glauben III) 
 

4. b: ein Artikel im AWB : mehrere Lemmata in Splett 

 

AWB 

 

 

 

 
Splett 

 

 

 

 

 

AWB 

 

 
Splett 

 

 
 

 

https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A02125
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=G01238
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=B02014
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=E00073
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AWB 

 

 

 
Splett 

 

 

AWB 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Splett 
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5. Abweichende Normalisierung in Splett und AWB 

 

Vgl. u.a.: 

Splett  AWB  Bedeutung 

#l- 

 

#n- 

 

#r- 

 

[#w- 

liob adj. 

ladan st.v. 

nôt f. 

niosan st.v. 

râtan st.v. 

rabo m. 

#l- 

#[h]l- 

#n- 

#[h]n- 

#r- 

#[h]r- 

#uu- 

#[h]uu- 

liob adj. 

[h]ladan st.v. 

nôt f. 

[h]niosan st.v. 

râtan st.v. 

[h]rabo m. 

noch nicht erschienen 

‚lieb‘ 

‚beladen‘ 

‚Gewalt‘ 

‚niesen‘ 

‚beraten‘ 

‚Rabe‘ 

 

] 

#d- dahs m. 

derb adj. 

dorn m. 

drî num.card. 

dunken sw.v. 

#th- thahs m. 

therb adj. 

thorn m. 

thrî num.card. 

thunken sw.v. 

‚Dachs‘ 

‚ungesäuert‘ 

‚Dorn‘ 

‚drei‘ 

‚dünken‘ 

-VfV- afara f. 

frefil m. 

gufa f. 

hafan m. 

nefo m. 

-VvV- avara f. 

frevil m. 

guva f. 

havan m. 

nevo m. 

‚Gedenkstein‘ 

‚Unüberlegtheit, Frevel‘ 

‚ein kleiner Fisch‘ 

‚Topf‘ 

‚Enkel, Neffe‘ 
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Altsächsisch 
 

1. erschlossene altsächsische Lemmata in Tiefenbach 

 

Vgl. u.a. 

 
 

 

 
 

 
 

 

2. a: eigenständiger as. Lemmaansatz im AWB 

 

AWB        Tiefenbach 
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2. b: Mitbearbeitung as. Überlieferung unter ahd. Ansätzen 

as. therƀa unter ahd. tharba st.f.: 
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as. evurspiot st.m. unter ahd. eburspioz 

 
as. arut st.M. unter ahd. aruz st.M. 
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as. hringa sw.F. unter ahd. [h]ringa F.
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3. Altsächsisch? 

 

 
 

Kein Hinweis auf as. forhna, die Form forchna erscheint als ahd. Form. Dagegen hat Tiefen-

bach einen as. Ansatz für diese Überlieferung:  

  
 

Ähnlich Tiefenbach ebbiunga vs. AWB ebbunga: 

Tiefenbach    AWB 
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Mittelhochdeutsch 
 

1.  Mittelhochdeutsche Gesamtlemmaliste: https://mhdwb-online.de/lemmaliste.php 

 
 

 

2. BMZ: Wortfamilie âbent: https://www.woerterbuchnetz.de/?sigle=BMZ&lemid=A00021

 
 

https://mhdwb-online.de/lemmaliste.php
https://www.woerterbuchnetz.de/?sigle=BMZ&lemid=A00021
https://www.woerterbuchnetz.de/?sigle=BMZ&lemid=A00021
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3. a: Mittelhochdeutsch-Ansätze (Glossenüberlieferung) im AWB (Anfang der Liste) 

 

abesneitach mhd. st. n. 1,13,29 https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00139 

abesnit mhd. st. m. 1,13,36 https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00140 

adeldorn mhd. st. m. 1,30,58 https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00287 

affenheit mhd. st. f. 1,34,9 https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00353 

agresse mhd. f. 1,63,52 https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00526 

ahornboum mhd. st. m. 1,70,1 https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00568 

ahornenboum mhd. st. m. 1,70,4 https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00569 

alanglihhen mhd.? adv. dat. pl. 1,187,64 https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00721 

albe mhd. f.? 1,195,57 https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00757 

alkefer mhd. (m.?) 1,224,21 https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00829 

almeinde mhd. f. 1,232,37 https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00876 

altee mhd. sw. f.? 1,299,38 https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00942 

altertuoch mhd. st. n. 1,301,35 https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00951 

altman mhd. st. m. 1,306,27 https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00987 

 

 

3. b: Mitbearbeitung von mhd. Glossenüberlieferung unter ahd. Ansätzen im AWB: 

 

 
 

https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00139
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00140
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00287
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00353
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00526
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00568
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00569
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00721
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00757
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00829
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00876
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00942
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00951
https://awb.saw-leipzig.de/?sigle=AWB&lemid=A00987
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4. abweichende Prinzipien für Artikelwertigkeit  

4a: aus dem Anfang der ge-Strecke in der Gesamtlemmaliste 
    https://www.mhdwb-online.de/lemmaliste.php?buchstabe=G&portion=550 

 

 
 

 

 

4b: -lich Adj. / -lîche(n) Adv. 

 
     Lexer online: www.woerterbuchnetz.de/Lexer/an-dæhticlîche 

 
 
    MWB online: https://www.mhdwb-online.de/wb.php?buchstabe=A&portion=1280 

 
 

 

 

 

https://woerterbuchnetz.de/?sigle=Lexer&lemid=A00731
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4c: Verb / subst. Inf. 

 
Lexer online: https://woerterbuchnetz.de/?sigle=Lexer&lemid=A01284 

 

 
 

MWB online: https://www.mhdwb-online.de/wb.php?linkid=5568000 - 5568000 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://woerterbuchnetz.de/?sigle=Lexer&lemid=A01284
https://www.mhdwb-online.de/wb.php?linkid=5568000#5568000
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6. Normalisierung der Gesamtlemmaliste für die Weiterverarbeitung in WoDia nach den Re-
geln für die Lemmaliste des Korpus für die Mittelhochdeutsche Grammatik (MiGraKo). 

 
Die aus dem ZHistLex-Projekt übernommene (von Thomas Klein eingerichtete) Lemmaliste 
umfasste rd. 70.000 Lemmata und enthielt für jedes Lemma den Ansatz nach den MiGraKo-
Regeln und den Ansatz aus dem MWB zusammen mit seiner ID: 
 
 
Beispiele für Einträge in der ZHistLex-Liste: MiGraKo- und MWB-Ansätze 
 

Lemma @POS 
(MiGraKo) 

MiGraKo-
Lemma  
segmentiert 

Stamm Lemma #POS  
(Lexer/MWB) ID MWB Lemma #POS 

(ahd. Splett) ahd. Wortfamilie 

âbend @m  âbend âbend âbent #stm 840000 âband #st.M. ÂBAND 

bûwen 
@stv7/swv bûw-en bûw bûwen #stV. 28446000 bûwan #red.V./ 

bûwen #sw.V. BÛWAN 

lîcham(e)-lich 
@adj 

lîcham-(e)-
lich lîcham lîch-nam-lich 

#a 102315000 lîh-ham-lîh 
#Adj. HAMO%1 + LÎH 

kètenen @swv kèten-en kèten ketenen #swv 89145000 ketinôn #sw.V. KETINA 

 
 
Für WoDia waren aus der mhd. Gesamtlemmaliste rd. 15.000 Lemmata zu ergänzen und nach 
MiGraKo-Regeln zu normalisieren:  
 

1. Konsequente Segmentierung gemäß den MiGraKo-Ansätzen  

MWB +POS MiGraKo + POS MiGraKo segmentiert 
aller-belgegelîch Pron. aller-bèlge-ge-lîch @pron aller-bèlg-e-ge-lîch 
ê-wirde stF. ê-wirde @f ê-wird-e 
lëbelîche Adv. lëbe-lîche @adv lëb-e-lîche 
mutzen swV. mutzen @swv mutz-en 
vol-bewinden stV. voll-be-winten @stv3a voll-be-wint-en 

 
 

2. Beseitigung der Auslautverhärtung sowohl im Wortauslaut als auch vor der Komposi-
tionsfuge  

MWB +POS MiGraKo + POS MiGraKo segmentiert 
hërze-minnec-lich Adj. hërze-minnig-lich @adj hërz-e-minn-ig-lich 
bëte-phert stN. bëte-pfèrd @n bët-e-pfèrd 
diep stM. dièb @m dièb 
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3. Beseitigung der Geminatenkürzung im Wortauslaut und vor der Kompositionsfuge 

MWB +POS MiGraKo + POS MiGraKo segmentiert 
einung-man stM. èinung-mann @m èin-ung-mann 
knie-val stM. kniè-vall @m kniè-vall 

 
 

4. Disambiguierung von <e>  

MWB +POS MiGraKo + POS MiGraKo segmentiert 
hege stF. hège @f hèg-e 
bëte-phert stN. bëte-pfèrd @n bët-e-pfèrd 
diep stM. dièb @m dièb 

 
5. Rückgängigmachung der Lenisierung von -nt > -nd  

MWB +POS MiGraKo + POS MiGraKo segmentiert 
gegen-tugent stF. gègen-tugend @f gègen-tugend 
kint-lîche Adv. kind-lîche @adv kind-lîche 

 

6. Standardisierung der POS (grammatischen Angabe) 

MWB +POS MiGraKo + POS MiGraKo segmentiert 
geschote Subst. ge-schote @mfn ge-schot-e 
abe-kust stF. abe-kust @f abe-kust 
âht-wërke F. âht-wërke @f âht-wërk-e 

 

 
Ausblick: Bei der Weiterverarbeitung wird von Skripten der Stamm ermittelt, die Stammvari-
anz durch Aufhebung von Umlaut, Ablaut usw. beseitigt und eine erste lineare (noch nicht ge-
klammerte/hierarchisierte) Strukturformel konstruiert. Das größte Fehlerpotential haben dabei 
falsche Segmentierungen, die daher möglichst zuvor zu korrigieren sind. Zwei Beispiele:  
 

MiGraKo + 
POS 

MiGraKo 
segm. 

Struktur- 
formel Stamm Stamm 

o. Uml. 
Stamm 
o. Abl. MWB +POS ID WoFa 

aneerbe @n aneerb-e wX|s aneerb aneerb aneerb aneerbe swM. 247035600 - 

bluotrinne @f bluotr-inne wX|sS bluotr bluotr bluotr bluotrinne swF. 246907500 - 

 


